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Betreff:

Errichtung einer Willigis-Statue auf dem Stefansplatz vor der katholischen Pfarrkirche
St. Stephan

Dem Oberburgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen

Mainz, .09.2011

Marianne Grosse
Beigeordnete

Mainz, .09.2011

Jens Beutel
OberbUrgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Orisbeirat Mainz-Alistadt und der Kulturausschuss empfehlen, der Stadtrat be-
schlieBt, der Katholischen Pfarrgemeinde S$t. Stephan die Errichtung der Willigis-Statue
zu genehmigen.



Problembeschreibung / Begrindung:
1. Sachverhalt

Die Katholische Pfarrgemeinde St. Stephan erinnert in diesem Jahr mit einer Reihe
von Veranstaltungen und Projekten an den 1000. Todestag ihres Grinders Bischof
Willigis, der zu den pragenden Gestalten auch der Stadt Mainz gehort und in ge-
wisser Weise den Grundstein fUr das ,,Aurea Moguntia* spaterer Jahre gelegt hat.

Im Zuge der Auseinandersetzung mit Werk und Wirkung des Willigis hat die Pfarr-
gemeinde eine weitere Projeki-ldee entwickelt und mdchte eine lebensgroe Wil-
ligis-Statue vor der Pfarrkirche St. Stephan, der Grabeskirche von Willigis, errichten.
FUr die Gestaltung der Statue hat die Gemeinde den KuUnstler Karlheinz Oswald
beauftragt.

Da die Skulptur kUnftig im &ffentlichen Raum stehen soll, sind die vom Stadtrat be-
schlossenen ,,Richtlinien fur Kunst im &ffentlichen Raum® anzuwenden. Danach
sind, neben der Beteiligung der stadtischen Fach&mter, vor der Entscheidung des
Stadtrats der Kunstbeirat, der Ortsbeirat und der Kulturausschuss anzuhdren.

Von den Fachdienststellen wurden gegen die Aufstellung der Skulptur keine Be-
denken erhoben. Hinsichtlich der Frage des Standorts wurde vom Gronamt darauf
hingewiesen, dass dieser nicht die Baumwurzeln der dort stehenden Linden beein-
trachtigen darf. Des Weiteren empfiehlt der Kunstbeirat, dass die Skulptur mittig
zum MaBwerkfenster und maximal zwei Meter von der Kirchenfassade abgeruckt
platziert werden soll. Beides wird die Verwaltung nach Entscheidung durch den
Stadtrat in das Genehmigungsschreiben an die Pfarrgemeinde aufnehmen.

Die Pfarrgemeinde hat sich mit schriftlicher ErklGrung gegenuber der Verwaltung

verpflichtet, fir die Willigis-Statue die Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht
zu Ubernehmen und eine Haftung durch die Stadt damit auszuschlieBen.

2. Losung

Der Katholischen Pfarrgemeinde St. Stephan wird genehmigt, die beschriebene
Willigis-Statue auf dem Stephansplatz zu errichten.

3. Alternative

Keine.

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Keine.
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Finanzielle Auswirkungen:

[ ]]a, Stellungnahme des Amtes 20 (Anlage 1)
[X] nein

Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

